
DIE NEUESTEN TRENDS AUS MUSIK, FILM UND LIFESTYLE VON DER DUNKLEN SEITE DES LEBENS.
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TITELPORTRÄT
Das LEGACY MAGAZIN – THE VOICE FROM THE DARKSIDE wurde 1999 gegründet und 
hat sich seitdem zum auflagenstärksten „Hardstuff-Magazin“ Europas entwickelt. Eine 
kompetente Szene-Redaktion berichtet seit mehr als 15 Jahren zweimonatlich über 
die neusten Bands und Veröffentlichungen aus dem Bereich der düsteren und harten 
Musik: Death-, Thrash-, Black Metal, Metalcore, New Metal, Rock, Gothic, Dark, Indus-
trial, Ritual, Neofolk sowie zahlreiche weitere Subgenres abseits der gängigen Main-
stream-Musikkultur. 

Dabei bleibt auch festzustellen, dass die Rock- und Metal-Szene nach wie vor als kri-
senfeste Hochburg innerhalb des marodierenden Musiksegments gesehen werden 
kann, was oberste Chart-Platzierungen harter Rock-Musik und ausverkaufte Festival- 
und Konzert-Veranstaltungen zahlreich belegen. Ebenso nachhaltig ist die Bindung 
einer überaus markentreuen Leserschaft an ein Szene-Organ wie das LEGACY.

Mit bis zu 300 Seiten Inhalt liefert das LEGACY Magazin nicht nur inhaltlich mehr als 
alle anderen Mitbewerber. Dabei gelingt immer wieder der Spagat zwischen profes-
sionellem Journalismus und Underground-Berichterstattung mit dem Gespür 
für Neues und Kreativ-Abseitiges.

Hochwertige CD-Beilagen in Form von teilweise exklusiv für LEGACY 
aufgelegten Album-Produktionen, der kultige LEGACY-SAMPLER – der 
jeder Ausgabe beiliegt – sowie vier hochwertige Poster runden unter 
dem Aspekt ´more value for less money´ das Gesamtpaket ab.

LEGACY wagt dabei auch immer wieder den Blick über den 
Tellerrand. Es gibt zahlreiche Hintergrundberichte zu Literatur, 
Kunst, Philosophie und eine ausgedehnte Multimedia-Rubrik 
– die MULTIMEDIA CORNER – mit Vorstellungen der neusten 
Homekino-Titel, Kinofilme, Games, Hörspiele und Bücher.

Ergänzt wird der Print-Titel durch den Online-Auftritt 
www.legacy.de und eine enge Community-Betreuung über 
Social-Media-Kanäle wie Facebook.

THINK DIFFERENT – BE INDEPENDENT!

Patric Knittel
Chefredakteur & Herausgeber
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ZIELGRUPPE & STATISTIK
SOZIODEMOGRAFISCHE ERHEBUNG UNTER DEN LEGACY-LESERN (*)

GESCHLECHT

ALTER WIE BEQUEM KÖNNT IHR LEGACY KAUFEN?

RESULTIEREN DIE LEGACY-CD-EMPFEHLUNGEN 
IN EINER KAUFENTSCHEIDUNG?

WELCHE INTERESSEN HAST DU NOCH?
(MEHRFACH-NENNUNGEN MÖGLICH)

WIE VIELE DEINER FREUNDE LESEN DEIN HEFT?

35% 23% 18% 24%

Musik

Festivals & Konzerte

Ja, meistens

18 - 29 Jahre

Ja, Pflichtkauf

30 - 40 Jahre

Nein, hat keinen Einfluss

40 Jahre und mehr

Ich gehe einfach in den 
nächsten Laden

Ich bin Abonnent

Ich muss leider eine Weltreise 
unternehmen

Heimkino/Kino

Computer- &
Konsolenspiele

Sport

Musikinstrumente



4

TERMINE 2026/2027 / DEADLINES 2026/2027
Ausgabe Nr. / 
Issue

Redaktionsschluss / 
Editorial Deadline

Anzeigenschluss / 
Ad Closing

EVT / In Stores

VERLAGSANGABEN
REDAKTION
DI Presseverlag
Legacy
Patric Knittel
Petersbergstr.13
D-66119 Saarbrücken
Germany
Tel.: +49 / 681 / 390 766-0
Fax: +49 / 681 / 390 766-1
E-Mail: patric@legacy.de
www.legacy.de

ANZEIGENLEITUNG
Patric Knittel
Tel.: +49 / 681 / 390 766-0
Fax: +49 / 681 / 390 766-1
E-Mail: patric@legacy.de

CHEFREDAKTION
Jonathan Jancsary
Patric Knittel
Tel.: +49 / 681 / 390 766-0
Fax: +49 / 681 / 390 766-1
E-Mail: redaktion@legacy.de

MARKETING & PUBLIC RELATIONS
Jonathan Jancsary
Patric Knittel
Tel.: +49 / 681 / 390 766-0
Fax: +49 / 681 / 390 766-1
E-Mail: patric@legacy.de

VERTRIEB/ 
ZENTRALE RECHNUNGSSTELLE
DI Presseverlag
Legacy
Patric Knittel
Petersbergstr.13
D-66119 Saarbrücken

DRUCK
Möller Pro Media GmbH
Zeppelinstraße 6
16356 Ahrensfelde bei Berlin
Tel.: +49 / 30 / 41909-0
Fax: +49 / 30 / 41909-200
E-Mail: info@moellerpromedia.de

VERTRIEB
IPS Distribution GmbH
Carl-Zeiss-Straße5
53340 Meckenheim
Tel.: +49 / 2225 / 8801558
Fax: +49 / 2225 / 88010199
E-Mail: info@ips-d.de

ABO-BETREUUNG
PrimaNeo GmbH & Co. KG
Frankenstr. 5
20097 Hamburg
Tel.: +49 / 40 / 23670339
Fax: +49 / 40 / 23670301
E-Mail: legacy@primaneo.de

BANKVERBINDUNG
Patric Knittel
Sparkasse Saarbrücken
BLZ: 590 501 01
Kto-Nr.: 900 205 61
BIC: SAKS DE 33
IBAN: DE28 590 501 01 00 90 020 561
Gerichtsstand Saarbrücken

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Für die Abwicklung von 
Anzeigenaufträgen gelten die 
“Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen in 
Zeitschriften” und die zusätzlichen 
Geschäftsbeding-ungen des Verlages.

ARTWORK & LAYOUT
Michael Vogels Design
info@lionbird-design.de

Ausgabe #160			   06.12.2025			   12.12.2025			   30.12.2025
01/26 Januar / Februar

Ausgabe #161			   06.02.2026			   13.02.2026			   27.02.2026
02/26 März / April

Ausgabe #162			   10.04.2026			   15.04.2026			   30.04.2026
03/26 Mai / Juni

Ausgabe #163			   10.06.2026			   15.06.2026			   30.06.2026
04/26 Juli / August

Ausgabe #164			   24.08.2026			   31.08.2026			   11.09.2026
05/26 September / Oktober

Ausgabe #165			   12.10.2026			   19.10.2026			   30.10.2026
06/26 November / Dezember

Ausgabe #166			   09.12.2026			   14.12.2026			   29.12.2026
01/27 Januar / Februar

Ausgabe #167			   26.02.2026			   22.02.2026			   15.02.2026
02/27 März / April
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ANZEIGENPREISE 2025/2026

U2 / U3 - 4c U4 - 4c 1 Seite - 4c - s/w
€ 2.700,-

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

€ 3.000,- 4c - € 2.400,-
s/w - € 2.000,-

1/2 Seite - 4c - s/w 1/3 Seite - 4c - s/w 1/4 Seite - 4c - s/w

4c - € 1.700,-
s/w - € 1.300,-

4c - € 1.400,-
s/w - € 1.100,-

4c - € 1.000,-
s/w - € 700,-

HOCHFORMAT
105 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

QUERFORMAT
210 x 148,5 mm

+ 3 mm Beschnitt

HOCHFORMAT
70 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

QUERFORMAT
210 x 99 mm

+ 3 mm Beschnitt

HOCHFORMAT
52,5 x 297 mm

+ 3 mm Beschnitt

QUERFORMAT
210 x 74 mm

+ 3 mm Beschnitt

BLOCKFORMAT
105 x 148,5 mm

+ 3 mm Beschnitt

1/8 Seite - 4c - s/w 1/16 Seite - 4c - s/w

QUERFORMAT
105 x 74 mm

+ 3 mm Beschnitt

HOCHFORMAT
53 x 74 mm

+ 3 mm Beschnitt

QUERFORMAT
74 x 53 mm

+ 3 mm Beschnitt

EDITORIAL

POSTER

CD-TRACKS BEILEGER
CD-EINSENDUNGEN: 
12-FACH FÜR SOUNDCHECK
2-FACH FÜR REVIEWS

297 x 420 + 3 mm Beschnitt
300,- Euro

BITTE FRAGEN SIE NACH UNSEREN 
KONDITIONEN.
HERRN PATRIC KNITTEL
T. +49 / 681 / 390 766-0
E. patric@legacy.de

1.000 - 10.000 
€ 160,- pro 1.000
 
10.000 - 20.000
95,- Euro pro 1.000

20.000 - 32.000
85,- Euro pro 1.000

4c - € 420,-
s/w - € 350,-

4c - € 250,-
s/w - € 175,-
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ADVERTISING PRICES 2025/2026

U2 / U3 - 4c U4 - 4c 1 Page - 4c - s/w
€ 2.700,-

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

FORMAT:
210 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

€ 3.000,- 4c - € 2.400,-
s/w - € 2.000,-

1/2 Page - 4c - s/w 1/3 Page - 4c - s/w 1/4 Page - 4c - s/w

4c - € 1.700,-
s/w - € 1.300,-

4c - € 1.400,-
s/w - € 1.100,-

4c - € 1.000,-
s/w - € 700,-

VERTICAL
105 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

CROSSWISE
210 x 148,5 mm
+ 3 mm bleeding

VERTICAL
70 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

CROSSWISE
210 x 99 mm

+ 3 mm bleeding

VERTICAL
52,5 x 297 mm

+ 3 mm bleeding

CROSSWISE
210 x 74 mm

+ 3 mm bleeding

BLOCK
105 x 148,5 mm
+ 3 mm bleeding

1/8 Page - 4c - s/w 1/16 Page - 4c - s/w

CROSSWISE
105 x 74 mm

+ 3 mm bleeding

VERTICAL
53 x 74 mm

+ 3 mm bleeding

CROSSWISE
74 x 53 mm

+ 3 mm bleeding

EDITORIAL CD-TRACKS FLYERS
FOR EDITORIAL CONSIDERATIONS
PLEASE SENT:
12 CD-COPIES FOR THE SOUNDCHECK.
2 CD-COPIES FOR REVIEW

PLEASE GET IN CONTACT FOR LABEL-
COMPILATIONS! ASK FOR OUR 
CONDITIONS.
MR. PATRIC KNITTEL
T. +49 / 681 / 390 766-0
E. patric@legacy.de

1.000 - 10.000 
€ 160,- per 1.000
 
10.000 - 20.000
95,- Euro per 1.000

20.000 - 32.000
85,- Euro per 1.000

4c - € 420,-
s/w - € 350,-

4c - € 250,-
s/w - € 175,-

POSTER
297 x 420 + 3 mm bleeding
300,- Euro
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KLEINFORMATE & BEILEGER & ANZEIGEN-KOMBIBUCHUNGEN & 
ZAHLUNGSBEDINGUNGEN & MENGENSTAFFEL & WWW.LEGACY.DE
KLEINANZEIGENFORMATE
Es sind auch kleinere Anzeigen möglich, auch als Sonderformate. Die Klein-
anzeigen sind ausschließlich Kleinkunden und lokalen Veranstaltern vorbe-
halten. Die Anzeigendaten können s/w oder auch farbig angeliefert werden.

BEILAGEN, BEIHEFTER, BEIKLEBER
Beilagen, Beihefter oder Beikleber kosten bis 20 g = 60,- Euro pro tausend
Einheiten (zzgl. Postgebühr), es werden 5,- Euro pro tausend Einheiten für 
weitere 10 g berechnet. Bitte beachten Sie, dass keine Beilage größer sein 
darf als das Heft-Format 230 x 297 mm. Gefaltete Beilagen müssen auf einer 
Seite geschlossen sein. Ferner müssen die Beilagen so angeliefert werden, 
dass sie dem Heft maschinell und somit ohne Mehrkosten beigefügt werden 
können - wenn Sie dazu Fragen haben, sprechen Sie bitte unser Verkaufsteam 
an. Beilagen müssen immer einen Tag vor Druckunterlagenschluss frei in der 
Druckerei mit einem Verarbeitungszuschuss von 3% angeliefert werden. Es 
gibt keine Rabatte auf Beilagen, Beihefter oder Beikleber. Agenturvergütung 
wird gewährt.

ANZEIGEN-KOMBIBUCHUNGEN
Bei Anzeigenbuchung in LEGACY und MULTIMANIA wird das Auftrags-
volumen in allen Titeln addiert und gemäß der erreichten Mengenstaffel 
ermäßigt.

NACHLÄSSE & MENGENSTAFFEL
Ab 1 	 Seite 03%
Ab 3 	 Seiten 05%
Ab 6 	 Seiten 10%
Ab 9 	 Seiten 12%
Ab 12 	 Seiten 15%
Ab 18 	 Seiten 18%
Ab 24 	 Seiten 20%

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Rechnungen sind 14 Tage nach Rechnungserhalt, netto Kasse zu zahlen. 
Das Rücktrittsrecht von Anzeigen erlischt sieben Tage vor Anzeigenschluss! 
Zahlungen können per Überweisung an DI Presseverlag oder per Euro- /Ver-
rechnungsscheck erfolgen. Bei Vorauskasse räumen wir 3% Rabatt auf den 
Rechnungsbetrag ein. Wir bitten um Zusendung der Umsatz-steuernummer 
(MwSt./VAT), da wir uns andernfalls gezwungen sehen, diese Steuer auf den 
Rechnungsbetrag anzurechnen. 

WERBUNG AUF www.legacy.de
Werbung Treibenden bieten wir von Fullsize- und Super-Bannern über 
Rectangles oder Superstitials auch individuelle Werbeformen wie diverse Ru-
brikensponsorings oder die Belegung des Newsletters an, der wöchentlich 
an akkreditierte User und Leser verschickt wird. www.legacy.de stellt eine 
sinnvolle Ergänzung zum Printflight dar - weitere Informationen erhalten 
verlangen Sie bitte von Patric Knittel  unter +49 / 681 / 390 766 0 oder per 
E-Mail patric@legacy.de . Preise und Spezifikationen siehe Übersicht.

KENNDATEN & TECHNISCHE DATEN
KENNDATEN
Gründung: 		  Januar 1999 (2. Jahrgang)
Erscheinungsweise: 		  zwei-monatlich
Erstverkaufstag: 		  siehe Termin-Übersicht
Verbreitungsgebiet: 		  Deutschland, Österreich, Schweiz sowie
			   europaweit in allen internationalen
			   Presseshops

Vertrieb: 			   IPS Pressevertrieb GmbH
Abonnentenbetreuung: 	 (040) 23 67 03 39
Heftpreis: 			  7,95 Euro
Abonnementpreis: 		  50,- Euro Inland,
			   60,- Euro Ausland,
			   70,- Euro Übersee
Preis 1/1 4c: 		  2.700,- Euro

TECHNISCHE ANGABEN
Magazinformat: 		  230 x 297 mm
Beschnittzugabe: 		  3 mm
Verarbeitung: 		  Hot Melt-Klebebindung
Druckverfahren: 		  Rollenoffset
Sonderfarben: 		  Preis auf Anfrage
Farbdruck: 		  Euro-Skala nach DIN 16539
Druckfolge: 		  schwarz/cyan/mangenta/gelb
Raster: 			   bis 70 Linien/cm (180 lines/inch)
Papier Innenteil: 		  70g, Norcote Silk
Papier Umschlag: 		  200g, Bilderdruck, matt, holzfrei

DRUCKUNTERLAGEN
Durch den besonderen Druck (CTP-Verfahren) kann es auch bei fach-
gerechter Bearbeitung zu Fehlern bei der Aufbereitung der Anzeigen kom-
men. Von Seiten des Verlages kann nur bei Anlieferung ´geschlossener´ Da-
teien (TIFF, Photoshop-EPS. EPS mit eingebundenen Bildern und Schriften, 
PDF optimiert für Druckvorstufe) und Mitlieferung eine Kontrollausdruckes 
die fehlerfreie Wiedergabe des Sujets garantiert werden. Bitte beachten Sie! 
Aus o.g. Gründen übernimmt der Verlag keine Haftung für die einwandfreie 
Ausgabe von per Datenträgern, FTP oder E-Mail übermittelten Anzeigen!

DATENFORMATE
TIFF, JPEG, PDF optimiert für Druckvorstufe, JPEG, reduzierte Ebene PSD.
300 dpi CMYK ISO Coated ECI 300%, European Pre-Press

DATENTRÄGER
Ausschließlich per CD. Datenträger sind mit aufgedrucktem Inhaltsverzeich-
nis zu liefern. Ein Datenträger enthält nur eine auskorrigierte Anzeige mit 
schriftlichem Hinweis auf das zu belegende Objekt/Ausgabe, sowie Angabe 
des Ansprechpartners zur Klärung von technischen Problemen bei den an-
gelieferten Daten.

MOTIVKONTROLLE
Sofern kein Proof im Verlag vorliegt, benötigen wir das Sujet per Fax unter 
Angabe von Telefonnummer und Ansprechpartner an (06 81) 3907661.

LIEFERANSCHRIFT FÜR DRUCKVORLAGEN
DI Presseverlag
Legacy Magazin - Anzeigenabteilung
Petersbergstr.13
D-66119 Saarbrücken

LIEFERANSCHRIFT FÜR HEFT-BEILAGEN
Möller Pro Media GmbH
Zeppelinstraße 6
16356 Ahrensfelde bei Berlin
Tel.: +49 / 30 / 41909-0
Fax: +49 / 30 / 41909-200
E-Mail: info@moellerpromedia.de

ANNAHME DER ANZEIGENSUJETS
anzeigen@legacy.de



Titel:  
HEIMTÜCKISCH 
(Gruselkabinett, Folge 195)
Autor:  
Allen Upward, Per McGrau
Verlag:  
Titania Medien GmbH
Laufzeit: 
ca. 75 Min.
Verkaufsstart:  
31. Oktober

Titel:  
DAS GESTÄNDNIS DES 
CHARLES LINKWORTH 
(Gruselkabinett; Folge 194)
Autor:  
E. F. Benson
Verlag:  
Titania Medien GmbH
Laufzeit: 
ca. 66 Min.
Verkaufsstart:  
Bereits erschienen

Titel:  
BLUTIGER SCHNEE IN 
BLOOMSBURY HILL 
(Sherlock Holmes – Die 
geheimen Fälle des 
Meisterdetektivs, Folge 068)
Autor:  
Marc Gruppe
Verlag:  
Titania Medien GmbH
Laufzeit: 
ca. 98 Min.
Verkaufsstart:  
31. Oktober

Titel:  
WATSONS ERSTER FALL 
(Sherlock Holmes – Die 
geheimen Fälle des 
Meisterdetektivs, Folge 067)
Autor:  
Marc Gruppe nach R. Austin 
Freeman und Sir Arthur 
Conan Doy
Verlag:  
Titania Medien GmbH
Laufzeit: 
ca. 106 Min.
Verkaufsstart:  
Bereits erschienen

Wenn das Laub raschelt und 
Nebel durch die Straßen 
zieht, wird es Zeit für gru-
selige Hörspiele. Titania 
Medien beschert uns die-

sen Herbst gleich vier davon. Ob geister-
hafte Häuser oder verfluchte Perlen – der 
Herbst gehört wieder den Stimmen, die im 
Dunkeln flüstern.

SCHATTEN, STIMMEN, SCHRECKEN – 
DAS GRUSELKABINETT ÖFFNET 

WIEDER SEINE TÜREN

Seit nun fast zwei Jahrzehnten beweist 
das Gruselkabinett, dass klassischer Schau-
erstoff nichts von seinem Reiz verloren hat. 
Ausgezeichnet mit zahlreichen Preisen, 
bleibt die Serie der Goldstandard für alle, 
die das Unheimliche mit Eleganz bevorzu-
gen. In diesem Herbst erscheinen gleich 
zwei neue Folgen, die wieder meisterhaft 
zwischen Gänsehaut und Nostalgie balan-
cieren.

Bereits im September eröffnete DAS GE-
STÄNDNIS DES CHARLES LINKWORTH die 
zweite Jahreshälfte – eine Adaption nach 
E. F. Benson, der hier eine seiner intensivs-
ten Geschichten vorlegt. Was als schlichtes 
Schuldbekenntnis beginnt, entfaltet sich 
rasch zu einer düsteren Parabel über Wahr-
heit, Fluch, Schuld und späte Erlösung. Ti-
tania Medien inszeniert die beklemmende 
Atmosphäre mit gewohnt feinem Gespür 
für Spannung und Stimmung – ein Hörspiel, 
das zwischen moralischem Drama und klas-
sischem Spuk oszilliert und lange nachhallt.

Pünktlich zu Halloween entführt uns Fol-
ge 195, „Heimtückisch“, nach Wallington – 
in ein Haus, das so unscheinbar wirkt, dass 

man seine düsteren Geheimnisse kaum er-
ahnt. Doch wer das „Green House“ betritt, 
begegnet bald mehr als nur alten Mauern. 
Das Geisterjäger-Ehepaar Alwyne und Co-
lin Hargreaves, die Fans längst ins Herz ge-
schlossen haben, erlebt hier seinen bislang 
wohl persönlichsten Fall. Stephanie Kellner 
und Benedikt Weber glänzen in ihren Rol-
len, unterstützt von einer hochkarätigen 
Riege erfahrener Stimmen – unter anderem 
Bodo Primus, Herma Koehn und Petra Na-
dolny. Das Ergebnis: ein Hörspiel, das klas-
sische Geisterhausatmosphäre mit psycho-
logischem Feingefühl verbindet.

DEDUKTION UND DUNKLE
 GEHEIMNISSE – HOLMES KEHRT

 ZURÜCK

Auch für Freunde des logischen Schre-
ckens hat Titania Medien pünktlich zur 
dunklen Jahreszeit Neues im Gepäck. 
SHERLOCK HOLMES – DIE GEHEI-
MEN FÄLLE DES MEISTERDETEK-
TIVS geht in die nächste Runde, 
und wieder einmal beweisen Joa-
chim Tennstedt als Holmes und 
Detlef Bierstedt als Watson, wa-
rum diese Reihe längst Kultsta-
tus erreicht hat. Prämiert mit 
dem „Blauen Karfunkel“ und 
dem „HörKules“, liefern die 
neuen Fälle Krimikunst auf 
höchstem Niveau.

Als Startschuss des 
Herbstprogramms prä-
sentiert sich WATSONS 
ERSTER FALL. Endlich 
steht der sonst so loya-
le Gefährte des großen 

Sherlock Holmes selbst im Mittelpunkt – 
und beweist, dass auch in ihm ein scharf-
sinniger Ermittler steckt. Als er für einen 
befreundeten Landarzt einspringt, wird er 
unvermittelt mit einem rätselhaften Fall 
konfrontiert: Ein kleiner Junge ist spurlos 
verschwunden. Ohne Holmes’ Unterstüt-
zung muss Watson nun allein seinen Instinkt 
schärfen – doch wer glaubt, der Detektiv 
ließe seinen Kompagnon im Stich, hat sich 
mächtig geirrt. Titania Medien erzählt die-
sen klassischen Fall mit liebevollem Blick 
für Details und Charaktere – ein Hörspiel, 
das die besondere Dynamik zwischen Hol-
mes und Watson eindrucksvoll hervorhebt.

Es folgt zu Halloween „Folge 68: Bluti-
ger Schnee in Bloomsbury Hill“. London im 
Winter – ein Archäologe wird ermordet, sei-
ne Leiche verschwindet spurlos, und Mrs. 
Hudsons Cousine Margery Mapleton ist 
ebenfalls wie vom Erdboden verschluckt. 
Holmes und Watson folgen einer Spur, die 
von Camden bis in die Unterwelt der Ma-
fia führt – und dabei zeigt Titania Medien 
einmal mehr, wie wunderbar sich klassische 
Detektivarbeit mit düsteren Schauplätzen 
kombinieren lässt. 

 Florian Tritsch

GRUSELIGER HERBST
Schaurig-schöne Hörspielnächte garantiert: Titania Medien liefert im 
Herbst vier neue Gänsehautgeschichten – zwei aus dem preisgekrön-
ten GRUSELKABINETT und zwei aus der Reihe SHERLOCK HOLMES – 

DIE GEHEIMEN FÄLLE DES MEISTERDETEKTIVS. 
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Marc Gruppe

TITANIA MEDIEN

 legacy multimedia corner | 91

Ende der letzten Dekade schuf Re-
gisseur Colin Krawchuk auf You-
Tube eine kleine Sensation: drei 
Kurzfilme über einen unheimlichen 
Killer-Clown namens „The Jester“, 

auf deutsch „der Narr“, dessen grausame 
Eleganz und grotesker Humor Millionen fes-
selten. Über 30 Millionen Aufrufe (!) später 
öffnete sich die Tür nach Hollywood – ge-
nauer gesagt durch „Blair Witch Project“-Co-
Schöpfer Eduardo Sánchez, der Krawchuk als 
Produzent zur Seite stand und ihm die Chan-
ce gab, seinen Dämon in Spielfilmlänge auf 
seine nichtsahnenden Opfer loszulassen. 

Das Ergebnis war der 2024 veröffentlichte 
„The Jester – He Will Terrify Ya“, ein kleiner, 
aber raffinierter Schocker, der mit pointierter 
Atmosphäre und melancholischer Spannung 
auffiel. 

Nun folgt mit THE JESTER 2 – TRICK OR 
TREAT die konsequente Weiterführung – und 
sie zeigt: Krawchuk weiß, dass Horror mehr 
ist als Blut und Schreie. Schon die Eröff-
nungssequenz macht klar, dass hier jemand 
das Handwerk des Schreckens versteht. Statt 
reiner Effekthascherei setzt Krawchuk auf 
die trügerische Stille, das Warten, die An-
spannung zwischen zwei Atemzügen. Der 
Film zieht seine Kraft aus der Inszenierung – 
aus dem Wechselspiel zwischen Grauen und 
Schönheit. Krawchuk filmt die Dunkelheit, als 
wäre sie ein Charakter: zart, verführerisch, 
gefährlich.

Im Zentrum steht diesmal Teenagerin Max 
(Kaitlyn Trenthams), die (scheinbar) eher zu-

fällig ins Fadenkreuz des makabren Spaß-
machers (einmal mehr gespielt von Michael 
Sheffield) gerät. Anders als viele moderne 
Horror-Heldinnen ist sie keine taffe Überle-
benskämpferin, sondern unbeholfen, verletz-
lich, voller Angst und Schuldgefühle. Ihr Mut 
wächst nicht aus Selbstbewusstsein, sondern 
aus reiner Verzweiflung – eine emotionale 
Wahrhaftigkeit, die dem Genre längst verlo-
ren gegangen zu sein schien. Krawchuk lässt 
sie stolpern, zweifeln, überleben – und macht 
sie dadurch glaubwürdiger als jede überin-
szenierte „Survivor Girl“-Figur.

Gleichzeitig öffnet sich THE JESTER 2 – 
TRICK OR TREAT jedoch auch stärker als sein 
Vorgänger. Es geht nicht nur um das Über-
leben, sondern um die Frage, was der Jes-
ter eigentlich verkörpert: Schuld? Kollektive 
Angst? Oder schlicht das Chaos, das in uns 
allen schlummert? Krawchuk bietet keine kla-
ren Antworten – der Jester bleibt ein Rätsel, 
ein Spiegel, in dem sich unsere verdrängten 
Ängste verzerren.

Wo der erste Teil noch mit begrenzten 
Mitteln improvisierte, entfaltet sich nun ein 
durchdachtes visuelles Konzept. Die Über-
gänge zwischen Realität und Illusion sind 
fließend: Spiegelbilder, Schatten und Projek-
tionen verschmelzen zu Albtraumsequenzen, 
die an „Nightmare On Elm Street“ erinnern. 
Krawchuk inszeniert mit einem Auge für das 
Groteske, für das Schöne im Schrecklichen. 
Seine Kamera gleitet durch verlassene Stra-
ßen, in denen Halloween-Dekorationen zu 
starren Totems des Wahnsinns werden. Fla-
ckerndes Neonlicht spiegelt sich in Pfützen.

Die Morde folgen einer morbiden Choreo-
grafie, die zugleich grausam und hypnotisch 
wirkt. In diesen Momenten blitzt die eigent-
liche Kunst des Films auf – das groteske Spiel 
mit Zuschauer*innenerwartungen. Wie einst 
„Scream“ oder „It Follows“ jongliert auch 
THE JESTER 2 – TRICK OR TREAT mit den 
Regeln des Genres, ohne sich über sie zu er-
heben.

Mit seinem zweiten JESTER-Film hat Co-
lin Krawchuk nicht einfach ein Sequel ge-
schaffen, sondern eine Vision: eine moderne 
Horror-Ikone, geboren aus dem digitalen 
Zeitalter, aber inszeniert mit der Eleganz klas-
sischer Kult-Horrorfilme. Ein Film, der sich 
nicht anbiedert, sondern verführt. Und einer, 
der beweist, dass Angst, richtig erzählt, im-
mer auch eine Schönheit in sich trägt.

 FLORIAN TRITSCH

Titel:  
THE JESTER 2 – TRICK OR TREAT
Label:  
PLAION PICTURES
Land/Jahr:  
USA 2025
Laufzeit:  
ca. 83 Min.
FSK:  
ab 16
Verkaufsstart:  
06. November

DER HORROR-CLOWN IST ZURÜCK
Mit THE JESTER 2 – TRICK OR TREAT slasht sich Colin Krawchuks mörderischer Spaßmacher erneut durch 
die Kleinstadt – intensiver, düsterer und verführerischer als je zuvor. Der Film wagt den Schritt in die Ab-
gründe seiner eigenen Legende und entpuppt sich als makaber-elegantes Fest des Horrors.

 legacy multimedia corner | 77

THE JESTER 2 – TRICK OR TREAT

MULTIMEDIA IM LEGACY – DIE MULTIMEDIA-CORNER
DAS FORUM FÜR GAMES / KINO / DVD & BLU-RAY / LITERATUR / HÖRSPIELE

- Rubrik wird von der MULTIMANIA-REDAKTION professionell entwickelt

- 15 Seiten starkes „Heft im Heft“

- Großes Crossover-Potenzial zu Literatur, Filmen und Games

- Starke Affinität der extremen Metal-Szene und verwandter Genres zu Fantasy, Horror und
Science-Fiction in Image, Lyrik, Bühnenshow und Videoclips

- Die starke Fanbindung eröffnet ein neues, treues Publikum – im Gegensatz zum Mainstream-Sektor
ist die Identifikation mit Inhalten besonders stark ausgeprägt

- Das LEGACY ist seit seiner Gründung vor 25 Jahren das weltweit größte Extrem-Metal-Magazin

Jede LEGACY-AUSGABE enthält eine modern gestaltete, 15-seitige Multimedia-Rubrik, die speziell auf das Fantasy/Horror-affine, „düstere“ Heavy-
Publikum zugeschnitten wurde. Da wir nur wenige Themen sehr intensiv betreuen, haben Sie hier die Möglichkeit, Ihre Titel sehr auffällig zu platzieren.

Das LEGACY-MAGAZIN - der weltweite Marktführer unter den „extreme music magazines“ - bietet die Möglichkeit, Ihre Titel auch zielgruppenorientiert zu 
bewerben. Die Seiten werden zusätzlich über Covermounts auf dem Titel geteasert und mit großen, teilweise doppelseitigen Specials ins Zentrum des 
Leser-Interesses gerückt.

Wir bieten aktuell folgende Marketing-Tools an:

PAKET 1
  1/1 Seite 4c Anzeige 

  Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck 

  Rezension mit Cover-Abdruck 

  2-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes 

  Titelteaser auf dem Heft-Cover 

  Titelbild Multimedia-Corner 

  Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de 

Paketpreis 1.950,- Euro 

PAKET 2
  1/1 Seite 4c Anzeige 

  Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck 

  Rezension mit Cover-Abdruck 

  2-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes 

  Titelteaser auf den Titelbild der Multimedia-Corner 

  Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de 

Paketpreis 1.250,- Euro 

PAKET 3
  1/2 Seite 4c Anzeige 

  Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck 

  Rezension mit Cover-Abdruck 

  1-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes 

  Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de 

Paketpreis 950,- Euro 

PAKET 4
  1/2 Seite 4c Anzeige 

  Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck 

  Rezension mit Cover-Abdruck 

  halb-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil 

  des Heftes 

  Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de 

Paketpreis 650,- Euro 

Falls Sie Fragen oder Änderungswünsche haben, stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. Es sind natürlich auch andere Formen der Kooperation möglich. 
Gerne arbeite ich Ihnen dazu auch alternative, individuelle Angebote aus.

Mit dem  clever-kompromiss-
losen „Barbarian“ über-
raschte Zach Cregger 2022 
die Horrorgemeinde enorm, 
und schnell war er eine der 

kommenden Genre-Hoffnungen. Doch statt 
nachzulegen wurde es nahezu still um den 
Filmemacher, der sich lediglich als Co-Pro-
duzent von „Companion – Die perfekte Be-
gleitung“ in Erinnerung brachte. Doch nun 
kehrt Cregger zurück – nicht leise, sondern 
mit einem Donnerschlag. 

WEAPONS – DIE STUNDE DES VER-
SCHWINDENS ist kein gewöhnlicher Hor-
rorfilm. Es ist ein vielschichtiges Psycho-
puzzle, das mit albtraumhafter Konsequenz 
zeigt, was Angst auszulösen fähig ist. Der 
Schauplatz ist Maybrook, eine Kleinstadt 
in Pennsylvania. Hier verschwinden eines 
Nachts 17 Kinder der dritten Klasse von 
Lehrerin Justine Gandy (Julia Garner) spur-
los. Auf Überwachungskameras ist zu sehen, 
wie die Kinder mitten in der Nacht aufste-
hen, ihre Häuser verlassen – und freiwillig 
in die Dunkelheit hinaustreten. Der Schock 
sitzt tief, die Stadt erstarrt – und bald steht 
Justine selbst im Zentrum der Ermittlungen. 
Schulleiter Marcus Miller (Benedict Wong) 
suspendiert sie vorläufig, während die Ge-
rüchteküche brodelt.

Doch Justine beginnt, auf eigene Faust 
nachzuforschen, und stößt auf den einzigen 
Schüler, der nicht verschwunden ist: Alex 
(Cary Christopher). Ihre Such nach ihm führt 
sie zu einem Ort, der noch düsterer ist als 
ihre schlimmsten Vorstellungen. In Alex’ 
Elternhaus sind alle Fenster mit Zeitungs-
papier verklebt, die Luft steht still, und seine 
Eltern sitzen bewegungslos im Wohnzimmer 
– wie eingefroren. Es ist eine Szene, die man 
so schnell nicht vergisst, und Cregger insze-
niert sie mit jener kalten Präzision, die schon 
„Barbarian“ ausgezeichnet hat.

Doch Justine ist nicht die Einzige, die 
Nachforschungen anstellt. Auch Archer 
Graff (Josh Brolin), ein Vater, der sein ver-
schwundenes Kind verzweifelt sucht, macht 
sich auf Spurensuche. Als Archer die Über-
wachungsvideos anderer Eltern zusammen-
trägt, erkennt er ein Muster: Alle Kinder 
liefen in dieselbe Richtung – zum Haus von 
Alex. Und dann ist da noch James (Austin 
Abrams), ein Obdachloser, der in eben die-
ses Haus einbricht – in der Hoffnung auf 
Bargeld, doch stattdessen stößt er auf ein 
Geheimnis, das den Film in eine völlig neue 
Dimension katapultiert. 

Cregger versteht es meisterhaft, Perspek-
tiven zu verschränken und dabei eine Struk-
tur zu erschaffen, die ebenso klaustropho-
bisch wie faszinierend ist. Das Finale – ohne 
zu viel zu verraten – ist ebenso schockierend 
wie folgerichtig. Es schließt den Kreis auf 
eine Weise, die noch lange nachhallt. Creg-
ger beweist, dass moderner Horror mehr 
kann als Schockeffekte: Er kann Fragen stel-
len, die uns an die Wurzel unserer Ängste 
führen.

WEAPONS – DIE STUNDE DES VER-
SCHWINDENS entfaltet sich wie ein düs-
terer Sog. Nichts bleibt oberflächlich, kein 
Detail ist Zufall. Cregger nutzt die vertraute 
Kulisse der amerikanischen Kleinstadt, um 
darunter ein Netz aus Schuld, Paranoia und 
metaphysischem Grauen zu spannen. Es ist 
ein Film, der sich anfühlt, als hätte Stephen 
King den Plot geschrieben.

Die Kameraarbeit von Larkin Seiple (be-
reits für „Everything Everywhere All At 
Once“ gefeiert) ist grandios: lange Einstel-
lungen, fließende Bewegungen, Licht und 
Schatten in permanenter Spannung. Jede 
Einstellung atmet Bedeutung. Dazu kommt 
ein Sounddesign, das mehr ist als bloße Un-
termalung – es ist der Herzschlag des Films. 

Der Score zieht die Nerven zum Zerreißen 
an, bevor er sie im nächsten Moment wieder 
loslässt, nur um sie gleich darauf erneut zu 
greifen.

Julia Garner, die zuletzt unter anderem 
als Silver Surfer in „The Fantastic Four: First 
Steps“ zu sehen war, trägt den Film fast im 
Alleingang. Ihre Justine ist keine typische 
Horrorheldin, sondern eine komplexe, ver-
letzliche Frau, die zwischen Trinksucht und 
Entschlossenheit taumelt. Garner spielt mit 
leisen Nuancen, mit Blicken und Atemzügen, 
die mehr sagen, als Dialoge je könnten. An 
ihrer Seite liefert Benedict Wong eine ge-
wohnt starke Performance – ruhig, aber 
voller Gewicht. Josh Brolin wiederum spielt 
mit jener müden Intensität, die ihn zu einem 
der verlässlichsten Schauspieler Hollywoods 
macht. 

WEAPONS – DIE STUNDE DES VER-
SCHWINDENS ist Kino, das man nicht ver-
gisst. Ein Werk, das den Zuschauer in die 
Dunkelheit zieht – und ihn verändert wieder 
hinauslässt. Zach Cregger hat endgültig be-
wiesen, dass „Barbarian“ kein Glückstreffer 
war, sondern das Vorspiel zu etwas Größe-
rem. Ein hypnotischer, unheimlich schöner 
Albtraum.

 FLORIAN TRITSCH

ALLE WEGE FÜHREN ZU EINEM HAUS
Mit WEAPONS – DIE STUNDE DES VERSCHWINDENS liefert Zach Creg-
ger einen atemlosen Schreckenstrip, der sich tief unter die Haut gräbt. 
Horrorfans sollten hier nicht lange überlegen.

Titel:  
WEAPONS – DIE STUNDE DES 
VERSCHWINDENS
Label:  
Warner Bros.
Land/Jahr:  
USA 2025
Laufzeit:  
ca. 129 Min.
FSK:  
ab 16
Verkaufsstart:  
30. Oktober 
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WEAPONSMOVIES

Es gibt Momente in der Co-
mic-Geschichte, die wie tek-
tonische Verschiebungen 
wirken. Sie erschüttern nicht 
nur das Fundament einer fik-

tiven Welt, sondern definieren neu, was 
Fans von ihren Helden erwarten dürfen. 
Der Start des Absolute Universe ge-
hört zweifellos zu diesen Momenten. 
DC wagt hier keinen sanften Soft-Re-
boot, keine Kurskorrektur innerhalb des 
Multiversums, sondern zieht eine klare, 
radikale Linie: eine neue Kontinuität, 
gänzlich losgelöst vom bisherigen DC 
Universe. Alles, was wir über Batman, 
Superman, Wonder Woman und ihre 
Weggefährten zu wissen glaubten, wird 
in seine Einzelteile zerlegt – und neu 
zusammengesetzt. Herausgekommen 
ist ein mutiges, düsteres und zugleich 
elektrisierendes Experiment, das bereits 
jetzt spürbar macht: Hier entsteht etwas 
von gewaltiger Tragweite.

Der Auftakt erfolgte mit dem DC ALL-
IN SPECIAL, das in den USA bereits im 
Oktober 2024 veröffentlicht wurde und 
hierzulande am 1. Juli 2025 erschien. 
Scott Snyder, der kreative Kopf hinter 
dem Projekt, entwirft darin eine Welt, 
die von der Energie Darkseids durch-
drungen ist. Eine Welt, die nicht nur von 
äußeren Bedrohungen geformt wird, 
sondern in ihrem Kern aus Unruhe, Kon-
flikt und zerrissener Identität besteht. 
Der vielleicht radikalste Kniff: Darkseid 
kontrolliert Vergangenheit und Zukunft 
zugleich, während sich die Zeitlinie müh-
sam konsolidiert. Vergangenheit, Her-
kunft, Erbe – alles ist brüchig geworden, 
verschoben, neu zu deuten.

Und genau hier zeigt sich der Mut 
der Macher. Statt die alten Pfade zu be-
schreiten, werden ikonische Charaktere 
auf ihre Essenz reduziert – auf das, was 
sie im Innersten ausmacht. Bruce Wayne 
bleibt ein Getriebener, Diana eine Krie-
gerin, Clark Kent ein Außenseiter. Aber 
ihre Privilegien, ihre schützenden Um-
gebungen, ihre wohlwollenden Men-
toren? All das fällt weg. Der Reichtum 
der Waynes, die Kindheit Dianas auf 
Themyscira, die moralische Erziehung 
Clarks bei den Kents – verschwunden. 
Was bleibt, ist der Mensch hinter der 
Maske, entblößt, verletzlich, gezwun-
gen, seine Größe aus Widrigkeiten 
zu gewinnen, nicht aus Geschenken.

Ein Paradebeispiel dafür liefert 
ABSOLUTE BATMAN. Schon der 
erste Band sorgte für Aufsehen: 
Hier ist Bruce Wayne kein ele-
ganter Milliardär mit Gadgets, 
sondern ein brutaler Held der 
Arbeiterklasse. Er trägt seine 
Wut, seine Verzweiflung, seine 
Muskeln in die Schlacht gegen 
die Party-Animal-Gang, eine 
überzeichnete, aber zugleich 
beängstigende Bedrohung für 
Gotham City. Dieses Gotham 

WIEDERGEBURT
DER DC-IKONEN

Mit dem Absolute Universe wagt DC den großen Sprung: eine radi-
kal neu gedachte Welt, losgelöst vom klassischen DCU. Scott Sny-
der und das ALL-IN-Team lassen Ikonen wie Batman, Wonder Wo-
man und Superman in härterer, ungeschönter Form auferstehen.

COMICS
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Vor über zehn Jahren wurde das LEGACY - THE VOICE FROM 
THE DARKSIDE gegründet und erkämpfte sich schnell seinen 
heute noch verteidigten Platz als das größte internationale 
Heft mit den musikalischen Schwerpunkten Death-, Black-, 
Thrash- und Gothic Metal. 
Das LEGACY etablierte sich auch dank unkonventioneller 
Interviews und beleuchtete mit Rubriken wie der ´Pressure 
Zone´ sowie dem ´Elektrolurch´ auch Randgebiete und 
Nachbarterritorien des Metal-Universums im Punk-, Gothic- 
und Elektro-Lager. Die zuvor unregelmäßig realisierte 
CD-Beilage wurde zum festen Bestandteil des Hefts. 
Im sechzehnten Jahr unseres Bestehens arbeiten wir 
nunmehr an der Ausgabe 93 unseres nicht nur quantitativ 
messbar an der Seitenzahl, sondern auch qualitativ stets  
gewachsenen ´Babys´. 
Doch von Anfang an war der Inhalt nicht nur rein musikalischer 
Natur. So unterschiedlich die im Heft porträtierten 
Musikgattungen auch waren und sind, sie haben doch 
Gemeinsamkeiten, die weit über Jahrzehnte zurückliegende, 
musikalische Vorfahren hinausreichen. 
Ganz gleich, in welcher Stilgattung, Metal-, Punk-, Gothic- 
und Elektro-Musik waren immer schon von starken optischen 
Konzepten begleitet. Das äußert sich nicht nur in den meist 
sehr aufwändigen Covergestaltungen im Gegensatz zu den in 
der Popmusik üblichen Musikerfotos, sondern auch in den 
lyrischen Inhalten. Die Dichte an Konzeptalben, in denen 
teilweise sogar über mehrere Fortsetzungen komplexe Stoffe 
thematisiert werden, ist hoch. Viele Inspirationen stammen 
aus der Mythologie, der Literatur und nicht zuletzt dem Film. 
Die Musik, welche das LEGACY prägt, ist nicht nur vom Klang 
her düster, mystisch und somit die Phantasie anregend. 
Die Verknüpfung mit visuellen Medien äußert sich auch 
auf anderen Ebenen. So z.B. in den Konzerten, die oft eine 
starke optische Ausdruckskraft haben. Man kann den Bogen 
dabei von den Hard-Rock-Giganten Kiss und Alice Cooper 
zur Theatralik von Rammstein schlagen. Metal-Bands wie 
Judas Priest, Dio, AC/DC und Iron Maiden haben mit ihren 
Bühnenkonzepten einen ähnlichen Einfluss auf heute im 
ganzen Rock-Sektor übliche Standards wie Pink Floyd oder 
die Rolling Stones. 
Der Bezug zu erfolgreich verfilmten literarischen Vorgaben 
ist im Fantasy-Sektor z.B. durch die Tolkien-Anlehnung 
von Blind Guardian gegeben – eine Band, die in ganz 
besonderem Maße auch von Rollenspielern verehrt wird. 

Auch die finnischen Epiker Battlelore binden ihr Schaffen 
an Mittelerde an. Unzählige Bandnamen stammen aus 
dem Fundus von Tolkien. Bands wie Rhapsody Of Fire 
haben ihre eigenen Sagas geschrieben und über Alben hin 
fortgesponnen. Starke Bezüge zum Horror-Genre sind in der 
ganzen metallischen Welt ohnehin unverkennbar. 
Die amerikanischen Manowar haben mit dem erfolgreichsten 
deutschsprachigen Fantasy-Autoren Wolfgang Hohlbein 
eine Kooperation gestartet, die Musik und das geschriebene 
Wort durch gemeinsames, paralleles Wachstum enger 
miteinander verbindet, als es jeder ordinäre Soundtrack-
Beitrag könnte - wovon es selbstredend gerade auch in 
unserem Metier viele Beispiele gibt. 
Auch weit über „Guitar Hero“-Beiträge hinaus ist unsere 
Musik in jenem Zweig der Unterhaltungsbranche zu Hause: 
Die bereits erwähnten Blind Guardian haben den Titelsong 
zum Computerspiel „Sacred 2 – Fallen Angel“ komponiert 
und sind durch das zugehörige Video und die Integration 
der Musiker in das Spiel an allen Fronten präsent. Schon 
viel früher, nämlich 1996, waren Fear Factory, die als 
Erfinder einer Art Cyber-Metal das Verhältnis von Mensch 
und Maschine thematisierten, auf dem Soundtrack zum 
Computerspiel „Carmageddon“ vertreten. Morbid Angel-
Gitarist und Visionär Trey Azagthoth hingegen ist ein 
leidenschaftlicher „Doom“- und „Quake“-Spieler, der diese 
Faszination oft auch in Interviews betont. 
Aus diesen Gründen haben wir beim LEGACY von der ersten 
Ausgabe an ein breites Medienangebot in unseren Kanon 
aufgenommen, der von DVD- und Hörspiel-Rezensionen 
bis hin zu Game-Tests reicht. Dass wir in unserem 
Verlag mit dem MULTIMANIA zudem über ein auf diese 
Themenschwerpunkte spezialisiertes Heft verfügen, wirkt 
sich natürlich positiv auf die Qualität der Artikel auch in 
diesem Sektor aus. Neben den ausführlichen Rezensionen 
haben wir zudem immer wieder Schmankerl in Form von 
kleinen Specials im Heft. 
Das cineastische und spielerische Interesse unserer 
Leserschaft ist regelrecht Teil der Subkultur, in der sie 
sich bewegt. Was dieses Publikum im Gegensatz zum 
Mainstream zudem auszeichnet, ist ein hoher Grad von 
Identifikation und Markentreue. 

Es gibt Filme, die das Kino verän-
dern – und es gibt jene, die sich 
unerschrocken auf diese Erbschaft 
berufen. „Der weiße Hai“ war de-
finitiv Ersteres – quasi der Urknall 

im Subgenre des Haifisch-Horrors. Ein unbe-
strittenes Meisterwerk, der zeigte, dass selbst 
eine simple Prämisse durch Regiehandwerk, 
Rhythmus und Atmosphäre zu Größe finden 
kann. Was in den letzten Jahren immer wieder 
folgte, waren Trittbrettfahrer, bei denen der 
Flossenfisch zur bedeutungslosen Attraktion 
wurde. In diesem Meer aus trashigen Haifil-
men, das vor Banalitäten schäumt, taucht mit 
DANGEROUS ANIMALS nun ein Werk auf, das 
zeigt, dass es auch anders geht.

ALPTRAUMFAHRT VOR DER KÜSTE 
AUSTRALIENS

Der australische Regisseur Sean Byrne ist 
Genrefans längst kein Unbekannter. Mit dem 
makaber-eleganten „The Loved Ones – Pret-
ty in Blood“ und dem metallisch dröhnenden 
„The Devil’s Candy“ hat er sich als kompro-
missloser Filmemacher etabliert, dessen Œu-
vre nichts für zarte Gemüter ist. Und auch 
mit seinem neuesten Werk DANGEROUS 
ANIMALS bleibt Byrne sich treu: Sein Film ist 
spannend, roh und unglaublich fesselnd.

Dabei beginnt alles mit einem entspannten 
Urlaub. Hier lernen wir Heather (Ella Newton) 
und Greg (Liam Greinke) kennen, zwei Touris-

ten, die das Abenteuer suchen. Und was könn-
te da besser sein, als eine Haikäfig-Tour zu bu-
chen? Gesagt, getan, und so geraten sie auf 
das Boot beim exzentrischen Kapitän Bruce 
Tucker (Jai Courtney). Der Ozean scheint an-
fangs friedlich, das Wasser klar, die Sonne 
nachsichtig.  

Dann beginnt die erste Tauchfahrt – bei der 
man tatsächlich einen ähnlichen Twist wie bei 
„47 Meters Down“ erwarten könnte. Doch 
unser Urlauberpärchen kommt wider Erwar-
ten gesund und munter aus dem Wasser  – bis 
Byrne einen Haken schlägt und Greg sterben 
lässt. Nicht durch einen Hai, sondern durch Tu-
cker selbst. Was folgt, ist keine klassische Sur-
vival-Story, sondern ein perfides Psychospiel: 
Heather wird von ihm gefangen genommen 
und unter Deck eingesperrt. Doch dort bleibt 
sie nicht lange allein. 

Denn kurz darauf gerät auch das Surfergirl 
Zephyr (Hassie Harrison) in Tuckers gnaden-
lose Gewalt. Bald müssen die beiden jungen 
Frauen erfahren, dass ihr Peiniger große Pläne 
mit ihnen hat. Anstatt sie einfach zu ermorden, 
will er ihren Tod mit kalkulierter Grausamkeit 
inszenieren – als sadistischen Snuff-Film, in 
dessen Finale er sie den Haien zum Fraß vor-
werfen wird …

EIN SERIEMÖRDERFILM MIT HAIEN

„Und der Haifisch, der hat Zähne, und die 
trägt er im Gesicht. Und Macheath, der hat 

ein Messer, doch das Messer sieht man nicht.“ 
– Die Zeilen aus Bertolt Brechts „Die Mori-
tat von Mackie Messer“ drängen sich einem 
unweigerlich auf, wenn man den Anfang des 
Films sieht. Auch stellt sich Tucker als das 
eigentliche Raubtier heraus – weshalb DAN-
GEROUS ANIMALS bei näherer Betrachtung 
auch kein klassischer Haifisch-Horror ist, als 
vielmehr ein Serienkillerfilm mit Haien. 

Regisseur Byrne und Drehbuchautor Nick 
Lepard, der hier sein Autorendebüt gibt, ge-
lingt es, die vertrauten Mechanismen beider 
Welten zu kombinieren: den kalten, methodi-
schen Schrecken des Killers mit der unbere-
chenbaren, elementaren Bedrohung des Mee-
res. Heraus kommt ein filmischer Albtraumtrip, 
der sich weigert, leicht einzuordnen zu sein. 

Byrne inszeniert diesen Albtraum mit einer 
fast chirurgischen Präzision. Jeder Schrei wirkt 
überlegt, jeder Schnitt wie ein gezielter Mes-
serhieb in die Psyche. Byrne versteht, dass das 
wahre Grauen nicht im Moment des Angriffs 
liegt, sondern in der Sekunde davor – im Atem-
holen, im Innehalten, im Wissen, dass Flucht 
sinnlos ist. Die Fluchtversuche von Zephyr sind 
wuchtig, schmerzhaft physisch und dennoch 
klar strukturiert. Man spürt in jeder Bewegung 
die Wut, die Panik, den unerschütterlichen 
Überlebenswillen. Dabei verzichtet Byrne auf 
unnötige Effekthascherei: Gewalt wird hier 
nicht ausgestellt, sondern spürbar gemacht. 
Die Momente der Hai-Attacken sind nicht nur 
handwerklich hervorragend – von den Effek-

GEFÄHRLICHE RAUBTIERE AUF SEE
Der für seinen Metal-Schocker „The Devil‘s Candy“ bekannte Regisseur Sean Byrne bringt einen bemerkens-
werten Haifisch-Horror auf den Markt. Sein Flossenfisch-Film DANGEROUS ANIMALS verwandelt die austra-

lische See in eine Bühne für Wahn, Schmerz und einen gnadenlos schönen Schocker. 
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ten bis zur Tonmischung –, son-
dern auch emotional so präzise 
gesetzt, dass man unweigerlich 
mitzittert. Das Wasser, das Blut, 
das gleißende Sonnenlicht – alles 
verschmilzt zu einem fiebrigen 
Albtraum, in dem Realität und 
Instinkt ineinanderfließen. 

Ein Höhepunkt – im wörtlich 
wie filmischen Sinn – ist die Füt-
terungssequenz. Wie schon in 
seinen früheren Werken erlaubt 
sich Byrne hier eine ungewöhn-
liche Tonbrechung: Mitten im 
Grauen tanzt Tucker. Eine gro-
teske Szene, halb „Reservoir 
Dogs“, halb purer Wahnsinn. 

Die Szene hätte natürlich leicht 
ins Lächerliche abdriften können, 
doch in DANGEROUS ANIMALS 
funktioniert sie dank der erst-
klassigen Figurenzeichnung. Sel-
ten ist eine Figur des Genres so 
präzise konstruiert wie Tucker. 
Seine Präsenz wirkt wie aus der 
Tiefe eines Albtraums herauf-
geholt. Jede Bewegung, jedes 
Wort, jede Narbe erzählt eine 
Geschichte, die über das Dreh-
buch hinausweist. Sein Körper ist 
sein Testament: die Narben, die 
sich wie ein offener Biss über sei-
nen Oberkörper ziehen, erzäh-
len von einem Kindheitstrauma 
– einem Haiangriff, den er über-
lebte, ohne je wirklich geheilt zu 
werden. Diese Wunden sind kei-
ne bloßen Andenken, sondern 
Symbole einer lebenslangen 
Obsession. Sie haben ihn ge-
zeichnet, geformt und schließlich 
zu dem gemacht, was er ist: ein 
Mann, der das Meer nicht fürch-
tet, sondern verehrt. Er sieht sich 
als Auserwählten des Raubtiers, 
als dessen irdisches Werkzeug, 
als Prophet des Schreckens, der 
die Balance zwischen Mensch 
und Natur mit Blut wiederher-
stellen will.

ERSTKLASSIGE BESETZUNG

Dass das so gut funktioniert, 
liegt in erster Linie an dem erst-
klassig agierenden Jai Courtney, 
den DC-Fans unter anderem als 
Captain Boomerang aus „The Su-
icide Squad“ kennen. Hier liefert 
er die vielleicht beste Leistung 
seiner Karriere ab – unerbittlich, 
unaufhaltsam und herrlich un-
heimlich. Seine Figur bleibt un-
vergesslich, nicht, weil sie laut 
oder aufdringlich wäre, sondern 
weil sie eine unbarmherzige Prä-
senz ausstrahlt. Courtney spielt 
seinen Tucker nicht als Monster, 
sondern als Mensch, der längst 
mit seinem eigenen Wahn ver-
schmolzen ist. Er ist Täter und 
Opfer zugleich, Prophet und 
Gefangener seines eigenen My-
thos. Courtney gelingt es, diese 
Ambivalenz in jedem Blick, in 
jeder Geste greifbar zu machen.

Hassie Harrison, die Serien-
fans unter anderem als Laramie 
aus „Yellowstone“ kennen, über-
zeugt hier als Zephyr – Tuckers 
Gegenstück und zugleich sein 
moralisches Spiegelbild. Zephyr 
ist jung, attraktiv, Surferin – und 

geprägt von Brüchen, die sie 
mit einer Mischung aus Zynis-
mus und Trotz überspielt. Auf 
den ersten Blick scheint sie das 
klassische „Final Girl“ zu sein, 
doch Harrisons Spiel entzieht 
sich jedem Klischee. Ihre Zephyr 
ist keine passive Überlebende, 
sondern eine Frau, die Kontrol-
le übernimmt, ohne zur unnah-
baren Heldin zu werden. Klug, 
fokussiert und unerschütterlich 
behauptet sie sich in einer Welt, 
die sie permanent unterschätzt. 
Dieses Gleichgewicht aus Em-
pathie und Distanz, aus Verletz-
lichkeit und kalter Entschlos-
senheit, macht sie zu einer der 
faszinierendsten Frauenfiguren, 
die das Survival-Kino seit Lan-
gem hervorgebracht hat. Wenn 
sie sich den Daumen abbeißt, 
um zu entkommen, ist das kein 
reiner Schockeffekt, sondern ein 
Moment brutaler Selbstermäch-
tigung – der Beweis, dass sie ge-
lernt hat, sich zu retten, weil es 
sonst niemand tut.

Der restliche Cast um „Har-
row“-Darstellerin Ella Newton 
und Josh Heuston überzeugt 
ebenfalls und rundet die Beset-
zung ab. Gerade Heuston be-
weist, dass er schauspielerisch 
mehr zu leisten imstande ist, als 
sein Auftritt als Zeus Pretty Boy 
in Taika Waititis „Thor: Love And 
Thunder“ vermuten ließ. Seine 
Darstellung als Immobilienmak-
ler Moses, der sich in Zephyr ver-
liebt und unweigerlich in Tuckers 
Spiel hineingezogen wird, zeigt 
eine deutlich größere Bandbrei-
te und Tiefe, die man in seiner 
bisherigen Karriere so noch nicht 
gesehen hat.

FAZIT

Dass DANGEROUS ANIMALS 
in der Kategorie „Directors’ 
Fortnight“ bei den Internationa-
len Filmfestspielen von Cannes 
lief, ist keine Überraschung. Mit 
seinem Werk beweist Sean Byr-
ne, dass das Genre-Kino noch 
immer zu Größe fähig ist, wenn 
es seine Werkzeuge ernst nimmt. 
Keine Ironie, keine grelle Meta-
Ebene, sondern pure, konzen-
trierte Spannung. Der Film ist 
handwerklich makellos, emotio-
nal fordernd und dabei erstaun-
lich elegant. Er erzählt nichts 
Neues – und doch fühlt sich alles 
neu an, weil Byrne weiß, wie man 
Angst organisiert.

 FLORIAN TRITSCH

Titel:  
DANGEROUS ANIMALS
Label:  
LEONINE Distribution
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Australien/Kanada/
USA 2025
Laufzeit:  
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FSK:  
ab 16
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DANGEROUS ANIMALS

Der 1981 geborene Stjepan 
Šejić begann seine Zeich-
nerkarriere früh – und er-
folgreich. Bereits Anfang 
der 2000er war der gebür-

tige Kroate an namhaften Comicreihen 
beteiligt, darunter „X-Men: Endangered 
Species“, „Aquaman“ oder „Witchbla-
de“. Doch erst mit Beginn der 2010er 
Jahre trat Šejić richtig ins Rampenlicht 
der internationalen Comicwelt: mit 
„Sonnenstein“, einem BDSM-Comic, der 
nicht nur das Genre aufmischte, sondern 
auch das Publikum überraschte – und 
begeisterte.

Ursprünglich war das Ganze nur als 
kleines Nebenprojekt gedacht – kos-
tenlos veröffentlicht auf der Plattform 
DeviantArt. Der Plan? Es gab keinen. 
Doch die Story rund um die nerdige 
Programmiererin Ally, die sich mit der 
selbstbewussten Kellnerin Lisa und der 
bisexuellen Tätowiererin Anne in eine 
komplizierte emotionale wie sexuelle 
Reise stürzt, entwickelte sich zum viralen 
Hit. „Sonnenstein“ war eben nicht bloß 
ein weiterer Beitrag zur Kategorie „les-
bisches BDSM mit viel Fanservice“, son-
dern eine überraschend ehrliche, tief-
gründige und witzige Geschichte über 
Liebe, Vertrauen und Identität.

Es folgte eine gedruckte Version, die 
im Original veröffentlicht bei Top Cow 
prompt Verkaufsrekorde brach – und 
wie sich herausstellte, war das keine 
Eintagsfliege: Band 2 erreichte im Mai 
2015 sogar die Bestsellerliste der New 
York Times. Nach einem emotional run-
den Abschluss mit „Sonnenstein“ Band 
6 weitete Šejić das Universum aus und 
beleuchtete in der (bislang) dreiteiligen 
Prequel-Reihe „Sonnenstein: Mercy“ die 
Vorgeschichte seiner Figuren – zuletzt 
im hierzulande frisch veröffentlichten 
„Sonnenstein: Mercy“ Band 3, der das 
Ende von Allys Beziehung mit Alan zeigt, 
der in der Hauptreihe die wohl wichtigs-
te Nebenfigur ist.

EIN GÖTTLICHES NEUES PROJEKT

Mit seinem aktuellen Projekt FINE-
PRINT schlägt Šejić nun neue Töne an 
– zumindest auf den ersten Blick. Statt 
Schlafzimmern und BDSM-Clubs ist die 
Bühne nun ein surrealer Mix aus Gla-
mourwelt, Großstadt und göttlicher 
Mythologie. Die zwischenmenschliche 
Schärfe, die seine Erzählweise auszeich-
net, bleibt dabei erhalten – nur dass 
diesmal Götter mitreden.

Im Mittelpunkt steht Lauren Thomas. 
Supermodel, medienerprobt, makellos – 
und innerlich leer. Das war mal anders, 
doch dann ließ sie ihre große Liebe für 
die Verlockungen von Ruhm und Karriere 
stehen.  Der Versuch, ihren Ex zurückzu-
gewinnen, scheitert grandios. Er ist ver-
lobt, sie am Boden. Statt Selbstreflexion 
folgt Selbstmitleid. Dann folgt ein über-
irdischer Besuch, der ihr eine Lösung an-
bietet …

Denn mit der Erscheinung der Lust-
göttin Leliah nimmt Laurens Leben eine 

HIMMLISCHE 
LUSTGEFÜHLE

Mit FINEPRINT wagt sich Stjepan Šejić auf neues Terrain – und 
kombiniert Fantasy, Erotik und Charakterdrama zu einer visuell 
berauschenden Erzählung. Statt nüchterner Alltagsnähe regiert 
hier ein köstlich überzeichneter Götterkosmos mit verführeri-
scher Tiefenschärfe.^

COMICS
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OSTHESSEN
06.-08.03. 
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HEIDELBERG 
DEATH FEST
21.03. Heidelberg,
Halle 02

RAGNARÖK 
FESTIVAL
09.-11.04 Lichten-
fels, Stadthalle

METAL POWER 
OPEN AIR
14.-16.05. Witt-
stock, Heidering

DAT UNLAND FIER 
FESTIVAL
29.-30.05. 
Roggentin

METALFEST 
OPEN AIR  
05.-07.06. CZ-Pil-
sen, Amphitheater

ROCKHARZ 
FESTIVAL 
01.-04.07. Ballen-
stedt
UNDER THE
BLACK SUN 
02.-04.07. Friesack, 
Freilichtbühne

BRUTAL ASSAULT 
05.-08.08. CZ-Ja-
romer, Fortress 
Josefov
PARTY.SAN METAL 
OPEN AIR 
06.-08.08. Schlot-
heim
KRAWALL´O´
ROCK OPEN AIR  
07.-08.08. Büdes-
heim

SUMMER BREEZE
12.-15.08. Dinkels-
bühl

RELOAD FESTIVAL
13.-15.08. 
Sullingen

DYNAMO METAL 
FEST
14.-16.08. NL-Eind-
hoven

RVBANG 
FESTIVAL
09.-11.07. Ballin-
gen, Messegelände

TOLMINATOR 
METAL FEST 
24.-28.07. SL-
Tolmin

WACKEN
OPEN AIR
29.07-01.08. 
Wacken

DORTMUND 
DEATHFEST
31.07.-01.08. Dort-
mund, Junkyard 

SOUTH OF HEAVEN
06.-07.06. NL-
Maastricht

METAL FRENZY 
OPEN AIR
10.-13.06. 
Gardelegen

GODLESS MOUN-
TAIN OPEN AIR
12.-13.06. 
Commerau

PROTZEN OPEN 
AIR
18.-20.06. Protzen
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Do #162 Di #163

Fr #164
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Di #166
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AGNOSTIC FRONT AGNOSTIC FRONT ··  BLOODBOUNDBLOODBOUND  
BLUT AUS NORDBLUT AUS NORD  ··  CALCRAFT CALCRAFT 
CARNAL SAVAGERYCARNAL SAVAGERY  ··  CREEPERCREEPER  ··  DÄMMERLAND DÄMMERLAND 
DANKO JONESDANKO JONES  ··  DARKNESS DARKNESS 
DER WEG EINER FREIHEITDER WEG EINER FREIHEIT  ··  EVOKEN EVOKEN 
FIMBUL WINTERFIMBUL WINTER  ··  HOUSE BY THE CEMETARY HOUSE BY THE CEMETARY 
LORD OF THE LOSTLORD OF THE LOST  ··  MAAHES MAAHES 
MASTER’S HAMMERMASTER’S HAMMER  ··  MYSTIC CIRCLE MYSTIC CIRCLE 
NATTRADIONATTRADIO  ··  NOVEMBRENOVEMBRE  ··  OUTLAWOUTLAW  
PERSEFONEPERSEFONE  ··  PILEDRIVERPILEDRIVER  ··  PYREXIAPYREXIA  ··  SISTERSISTER  
STERBHAUSSTERBHAUS  ··  STILLBIRTHSTILLBIRTH  ··  SUFFERING SOULS SUFFERING SOULS 
TESSERACTTESSERACT  ··  THERMALITYTHERMALITY  ··  THRONTHRON  ··  TITAN TITAN 
WALDGEFLÜSTERWALDGEFLÜSTER  ··  XIV DARK CENTURIESXIV DARK CENTURIES

PLUS

ZZWWIISSCCHHEENN  KKUUGGEELLHHAAGGEELL  UUNNDD  KKLLAANNGGGGEEWWIITTTTEERR::  
HEAVY METAL IM SPIEGEL DES KRIEGESHEAVY METAL IM SPIEGEL DES KRIEGES
IM INTERVIEW: IM INTERVIEW: 11991144  ||  MMAARRDDUUKK  ||  DDRRUUDDKKHH  ||  EENNDDSSTTIILLLLEE  ||  
PPAANNZZEERRFFAAUUSSTT  ||  HHAAIILL  OOFF  BBUULLLLEETTSS  ||  WWHHIITTEE  WWAARRDD  uu..aa..

ROMEROME
EIN LEUCHTTURM IN EIN LEUCHTTURM IN 

DUNKLEN ZEITENDUNKLEN ZEITEN
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LEGACY: ESTABLISHED 1999

Zurück zu den Wurzeln – oder wie alles begann

Gab es ein Leben vor dem LEGACY? Unbedingt. Als vor über 
fünfzehn Jahren die erste Ausgabe der „Voice From The Dark-
side“ mit Rastafari-Vibrations (Chris Barnes/Six Feet Under 
zierte das Cover) das Licht der Welt erblickte, kamen Redaktion 
und Heft nicht aus dem Nichts.
Bereits in der ersten Hälfte der 1990er existierte ein erster Vor-
läufer, der schon Legacy genannt wurde. Damals galten noch 
die alten Postleitzahlen, und der damalige wie heutige Chefre-
dakteur Patric Knittel betrieb das Heft vom Wohnsitz seiner El-
tern aus. Christian Hess und ein gewisser Knut – nach dem 
letzten Stand der Wissenschaft kein süßes Eisbärenbaby – kom-
plettierten das Triumvirat. Damals war die Linie kompromiss-
los: Thrash- und Death Metal sowie Grindcore waren in Saar-
brückens finsteren Kellerverliesen angesagt, ergänzt wurde 
die handelsübliche Mischung aus Interviews und Rezensionen 
durch Kochrezepte – lange vor dem Bestseller „Lecker, lecker 
Metalküche“... 
Nach einigen Ausgaben war Schicht im Schacht, doch die 
Ambitionen, ein Fanzine mit eigener Signatur herauszugeben, 
starben nicht mit dem UR-LEGACY. In bester Klebestift- und 
Papierscherenmanier waren es Patric und sein Kumpel Heiko 
Diwo (R.I.P.), welche mit der legendären Schlumpfedition eine 
beinahe 100 Seiten starke Debütausgabe ihres neuen Magazins 
Deftone stemmten. Zu dem bereits bekannten Musikspektrum 
gesellte sich nicht nur Black Metal, sondern mit :Wumpscut:, 
Die Allergie und Godflesh auch ein Blick über den metallischen 
Tellerrand, der auch heute noch das LEGACY ausmacht. Or-
phaned Land, Mortician, Sigh und Sodom sind ein Ausschnitt 
aus der damaligen Interview-Palette. Nach dieser Erstauflage 
trat der PCC Printmedien-Verlag an das Team heran, um aus 
dem Fanzine ein echtes Magazin mit Vertrieb über Bahnhofski-
oske und darüber hinaus zu machen. Bereits in der frühen Def-
tone-Geschichte bildete sich ein langjähriger Redaktionsstamm, 
von dem auch heute noch einige Gesichter zum LEGACY-KOS-
MOS gehören: Arne Kupetz, Diana Glöckner, Jan Fischer, Olaf 
Brinkmann und Björn Thorsten Jaschinski. Die erste Kioskaus-
gabe unter dem Slogan „The Ultimate Dark Music Magazine“ 
erschien zum Jahreswechsel 1997/98 mit einem giftig-grünen 
Arcturus-Cover und fetten 132 Seiten. Das Deftone existierte 
in dieser Konstellation acht Ausgaben, bevor es zu Differenzen 
zwischen der Firma PCC und der Chefredaktion kam, die zur 
Trennung der beiden Parteien führten. 
Ein letztes Deftone mit beinahe runderneuertem Schreiberfeld 
erschien im Frühjahr 1999, während in Saarbrücken bereits 
mit Hochdruck an einem Nachfolgermagazin gearbeitet wurde. 
Viele Namensvorschläge wurden diskutiert, am Ende setzte 
sich Bewährtes durch: Das LEGACY war als „The Voice From 
The Dark Side“ im eigenen DI PRESSEVERLAG wiedergeboren 
– nur ungleich größer und professioneller als in seiner Fanzine-
Zeit. Der Chaosstern zierte von da ab das Logo, inhaltlich blieb 

man seiner Philosophie und Stilbandbreite treu, 
was auch das Fortführen der „Death Is Just The 

Beginning“-Serie über die Wurzeln des Death 
Metal demonstrierte. Der alte Schreiber-

stamm blieb trotz geringer Fluktuation er-
halten. Mehrere Mitarbei-ter wechselten 
im Laufe der Jahre zum Rock Hard, 
andere schrieben nebenbei für weitere 
Publikationen wie den Metal Hammer, 
aber erdrutschartige personelle Um-

wälzungen hat es seit der Neugründung 
nicht gegeben. 

Das LEGACY etablierte sich auch dank unkonventioneller Inter-
views – unvergessen bleibt das Gespräch über die Liebe mit Can-
nibal Corpse – und beleuchtete mit Rubriken wie der „Pressure 
Zone“ (früher „Zero Zone“), dem „Elektrolurch“ sowie später 
der neuen Rubrik „Man spricht Deutsch“ auch Randgebiete 
und Nachbarterritorien des Metal-Universums. Die zuvor unre-
gelmäßig realisierte CD-Beilage wurde zum festen Bestandteil 
des Heftes – Ausnahmen wie Ausgabe 16 bestätigen die Regel. 
Skurril auch: Heft 18 wurde in den Zeitschriftenläden wegen das 
angeblich expliziten Covers nicht mehr bei den Musikzeitschrift-
en, sondern den Herrenmagazinen einsortiert – dabei war 
Dimmu Borgirs Shagrath noch gar nicht mit seiner ausgerollten 
Zunge zwischen den Schenkeln des nackten Covermodells ein-
getaucht. Seither konnte das kürzlich auf über 200 Seiten ange-
wachsene LEGACY einige Jubiläen feiern: Das Geburtstagsheft 25 
zierte ein verwirrter Pete Steele (Type O Negative), die Ausgabe 
50 wurde von Angela Gossows Blondschopf vergoldet. Es folgten 
die Arbeiten am zweiten PAGAN FIRE. Die Debütausgabe dieses 
Sonderheftes zum Dreiklang Pagan/Viking/Folk Metal wurde im 
April 2007 veröffentlicht und ist mittlerweile ausverkauft. Zur 
Feier von zehn Jahren an der Printfront wurde 2009 das LEGACY 
FEST organisiert. Es fand vom 21. bis 23. Mai 2009 in Dessau in 
Kooperation mit dem Tourveranstalter Rock The Nation und dem 
Team vom ehrwürdigen Hellraiser aus Leipzig statt. Mit Headlin-
ern wie Satyricon wurde das Debüt ein Erfolg, in den Folgejahren 
führten die beiden Partner die Veranstaltung unter eigener Flag-
ge als Metalfest fort. 
Das Layout verbesserte sich kontinuierlich, und irgendwann 
wurden auch wir ein Vollfarbmagazin, bei dem nur noch die 
zentrale Rezistrecke und einige Anrainerseiten schwarzweiß bli-
eben. Die Seitenzahl wuchs auf 280 bis 300 in Spitzenzeiten 
und sonst nur unwesentlich weniger. Für die #75 waren mit den 
etablierten Nightwish auf dem regulären Vorder- und den da-
maligen Newcomern The Devil’s Blood auf dem rückwärtigen 
Heftcover gleich zwei weiblich gefrontete Bands der Stunde 
LEGACY-COVERSTARS. Auch die Zahl der CD-Beilagen stieg auf 
bis zu drei, wobei hier nicht auf Quantität statt Qualität gesetzt 
wurde: Der reguläre LEGACY-SAMPLER mit bis zu 20 Songs von 
gesignten Acts und Demobands bekam immer öfter Gesellschaft. 
Darunter waren Zusammenstellungen jeweils eines bestimmten 
Labels wie Prophecy/Lupus Lounge (#75), Century Media (#86 
„Death Certificate“), 7 Hard (#81 und #91) und Power It Up 
(#91), aber auch themenbezogene Compilations wie der „The 
Big Teutonic 4“-Cover-Sampler mit Kreator, Destruction, Sodom 
und Tankard (#82, passend zur Sodom-Titelstory) oder der Party.
San-Sampler der #85. 
 Immer öfter fanden zudem hochwertige  Band-CDs mit neuen 
und raren Stücken wie Grave (#79) Varg (#80), Finntroll (#83), 
Suidakra (#84), Berserker (#86) oder gar ganze exklusiven Live-
Alben im Jewel-Case von Behemoth (#89) und Eluveitie (#92) 
den Weg ins Heft.
Mit neuen Rubriken wie dem Nostalgietape, der themenunge-
bundenen „frei Schnauze“-Doppelseite „Egotrippin´ Editors“ 
plus zunehmend aufwändigeren Titelstorys  - seien es historische 
Annäherungen an 20. Geburtstage von Genre-Meilensteinen wie 
„Far Beyond Driven“ (Pantera) und „In The Nightside Eclipse“ 
von Emperor oder aber umfassenden Bestandsaufnahmen zu ak-
tuellen Alben von Arch Enemy und In Flames aus verschiedenen 
Perspektiven – entwickelt sich auch der Print-Inhalt weiter. 
Unglaublich, aber wahr:
Es gibt ein Leben nach der #100 - jetzt geht es erst richtig los...
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LEGACY: ESTABLISHED 1999

Back To The Roots – Or How It All Started

Has there been a life before LEGACY? Sure. Our first issue – hit-
ting the shops more than fifteen years ago with it’s rastafari-
vibrations (Chris Barnes of Six Feet Under was our cover-model) 
– didn’t pop out of nowhere.
In the first half of the 1990s there already was a predecessor 
that was also called LEGACY. Back then the old postcodes were 
still valid and Patric Knittel, editor in chief in those days as well 
as today, was still operating from the basement of his parents’ 
house. Christian Hess and a guy named Knut – up to the state of 
the art not a sweet polarbear-baby – were completing the trium-
virate. Back then the mission was without compromise: Thrash 
and Death Metal as well as Grindcore were praised in the dark 
dungeons and cellars of Saarbruecken in the southwest of Ger-
many. The traditional fanzine mixture of interviews and reviews 
was topped with some cooking recipes – long before the best-
seller “Lecker, lecker Metalküche” was published…
After some issues the project Legacy was buried – but not the 
ambition to put out a fanzine with it’s own signature. It was 
Patric and a friend called Heiko Diwo (R.I.P.) who were realising 
the now legendary first issue of their new mag Deftone by handi-
craft. The musical spectre of the first fanzine steps was broad-
ened not only by Black Metal: With features of :Wumpscut:, Die 
Allergie and Godflesh they also established the open-minded 
view that LEGACY is known for today. Orphaned Land, Sigh, Mor-
tician and Sodom is a selection of other interviews from that de-
but. After the birth of this issue the Publishers PCC Printmedien 
contacted the team to help the fanzine grow into a real magazine 
that was sold at the newsagents. It was in this early months of 
Deftone’s history that many faces were introduced to the readers 
who are still part of the contemporary magazine: Arne Kupetz, 
Diana Glöckner, Jan Fischer, Olaf Brinkmann, Bjoern Thorsten 
Jaschinski. The first issue of this cooperation hit the shops in 
late 1997 with a poisonous green Arcturus-cover and was 132 
pages strong. This constellation operated for eight issues. Dis-
agreements between the two parties occurred, PCC and editor 
in chief Patric Knittel were going separate ways.
The company was able to publish one more issue, but Deftone 
had lost most of it’s writing staff, while the plans for a new mag-
azine were forged in Saarbruecken. Many names for the new 
baby were discussed, in the end the choice was crystal clear: 
LEGACY was reborn as “The Voice From The Darkside” under 
the banner of DEVIL INC. PUBLISHING. It was way bigger and 
more professional than it’s fanzine ancestor.  The chaos star 
was chosen for the logo, the content followed the well known 
philosophy and open-mindedness. This was also reflected by 
the continuation of the “Death Is Just The Beginning”-series 
about the roots of Death Metal that started in one of the Deftone-
issues. The old editorial stuff remained more or less untouched, 
throughout the years there was just a slight fluctuation. Some 
writers left for Rock Hard, others were as well writing for maga-

zines like Metal Hammer. 
LEGACY established itself also with unconventio-

nal interviews – the chat about “love” with Can-
nibal Corpse won’t be forgotten. Columns like 

“Pressure Zone” (the former “Zero Zone”) 
about Core-influenced stuff, 
“Elektrolurch”, dealing with electronic 
music, and “Man spricht Deutsch” were 
illuminating territories close to the Ex-
treme Metal-universe. The compilation-

CD that was added to the mag every now 
and then became a constituent part of the 

magazine soon – with only very few exceptions to the rule – like 
LEGACY #16. Also worthwhile to mention: #18 with Dimmu Bor-
girs Shagrath in an oral sex pose with a shaved nude girl on the 
cover - newsagents were treating it like a men’s magazine back 
then.
Since those days the magazine was able to celebrate some ju-
bilee editions: Birthday-issue #25 was showing a somehow dis-
oriented Pete Steele (Type O Negative) on the front-page, while 
Arch Enemy’s Angela Gossow was illuminating the artwork of 
LEGACY #50 with her blonde mop. 
Meanwhile the size was about more than 200 pages and a sec-
ond edition of PAGAN FIRE was edited. This special interest side-
kick  for Pagan/Viking/Folk Metal was established in April 2007 
and is sold out by now.
Ten years of existence in the hard business of print magazines 
were no reason to relax at all – but a nice excuse to celebrate the 
LEGACY FEST in Dessau with headliners like Satyricon. The event 
was a success in late May 2009 and was realised in cooperation 
with the booking agency Rock The Nation and the well estab-
lished Hellraiser Club from Leipzig. The two partners developed 
it under their own flag to the Metalfest from then on. 
The layout of our magazine improved continuously and finally we 
became a full colour mag with just the central review section and 
some pages around in the old black/white look. The size grew to 
in between 280 and 300 pages in peak periods and just a few 
pages less in ordinary times. With the well established Nightwish 
on the regular cover and the up and coming The Devil’s Blood 
on the back cover we had two female fronted bands of the hour 
featured on top of our birthday issue #75. The number of at-
tached CDs also grew, but quantity didn’t replace quality. The 
regular LEGACY-COMPILATION with up to 20 tracks of signed and 
unsigned bands got good company. Sometimes with special ad-
ditional label samplers from respected companies like Pro-
phecy/Lupus Lounge (#75), Century Media (“Death Cerificate” in 
#86), 7 Hard (in #81 and #91) or Power It Up (#91), sometimes 
with relevant topics such as “The Big Teutonic 4” cover sampler 
with Kreator, Destruction, Sodom and Tankard paying tribute to 
their heroes (fitting the Sodom title story of #82) or the Party.San 
compilation in #85. Increasingly often we even had high-quality 
CDs in jewel cases by certain bands with new, rare and exclusive 
material from Grave (#79), Varg (#80), Finntroll (#83), Suidakra 
(#84), Berserker (#86) up to complete and exclusive live albums 
from Behemoth (#89) or Eluveitie (#92).
Next to new columns like Nostalgietape, the by guess and by 
gosh double page “Egotrippin´Editors` or progressively extensive 
title stories we also develop the print content further. Latest edi-
tions of Legacy contained historical appraisal of 20th birthdays 
of genre highlights such as “Far Beyond Driven” (Pantera) or “In 
the Nightside Eclipse” (Emperor), but also comprehensive inven-
tories of new releases from bands like Arch Enemy or In Flames 
from different perspectives. 
Beyond belief, yet true:
There is a life after #100 - now the real fun starts
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
eines Werbung Treibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zwecke der Verbreitung. Alle Preisangaben verstehen sich zzgl. gültiger Meh-
rwertsteuer. 

2. Die Rabattierung von geschalteten Anzeigen richtet sich nach und verän-
dert sich mit den jeweils aktuellen Anzeigenaufkommen des Auftraggebers. 
Die Rabattierung von Anzeigen erhöht sich schrittweise mit dem geschalteten 
Anzeigenvolumen des Auftraggebers (Staffelung laut Liste) innerhalb eines Ge-
schäftsjahres.

3. Eine nachträgliche Rabattierung und Rückvergütung von im Anfang des 
Geschäftsjahres gebuchten Anzeigen um eine mögliche Differenz der Firmen-
Rabattierung zu Beendigung des Geschäftsjahres ist möglich.

4. Wird ein Anzeigenauftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtsp-
flichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung in den Risikobereich des Verlages fällt.

5. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt 
dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage 
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag ausdrücklich bestätigt 
worden ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, 
ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

6. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redak-
tionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rah-
men eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form abzulehnen, wenn der Verlag aufgrund pflich-
tgemäßen Ermessens einen Verstoß der betreffenden Anzeige gegen Gesetze, 
behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten feststellt oder die Veröffentlic-
hung erkennbar für den Verlag unzumutbar ist. Beilagenaufträge werden nicht 
durchgeführt, wenn die Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Darüber hinaus kann der Verlag Beilagenaufträge 
aus technischen und vertrieblichen Gründen bis zur Vorlage eines Musters der 
Beilage und ihrer Billigung ablehnen. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt. Für die inhaltliche Gestaltung der Anzeige übernimmt 
der Verlag keine Haftung. Der Auftraggeber haftet dafür, dass sein Auftrag keine 
Schutzrechte Dritter verletzt und stellt insofern den Verlag von allen Ansprüchen 
aus der Benutzung solcher Schutzrechte frei.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordertder Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Auftraggeber trägt die Gefahr für den rechtzeitigen Zugang der 
entsprechenden Ersatzunterlagen. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten. 

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsmind-
erung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht. Der Verlag haftet 
nicht für einfache Fahrlässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht im Fall 
des Fehlens zugesicherter Eigenschaft. Der Verlag haftet nur bei Verzug oder 
Unzulänglichkeit für vorhersehbare Schäden, jedoch nur bis zur Höhe des 
betreffenden Anzeigenentgelts. Schadensersatzansprüche aus Delikt sind aus-
geschlossen, es sei denn, der Schaden wurde vorsätzlich oder durch grobe 
Fahrlässigkeit verursacht, dies gilt auch bei Handlungen unserer Verrichtungs- 
und Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten für 
grobe Fahrlässigkeit ein Ersatz auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Im übrigen gilt § 377 HGB, 
darüber hinaus müssen Reklamationen – außer bei offensichtlichen Mängeln 
– innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden.

10. Bei Vorliegen von Tatbeständen, die als höhere Gewalt gelten - wie Streik, 
Aussperrung, Betriebsstörung o.Ä. - und die dem Verlag die Vertragserfüllung 
unmöglich oder unzumutbar machen, befreien diese den Verlag für die Dauer 
ihres Vorliegens von der Pflicht zur termingerechten Veröffentlichung der An-
zeige. Der Auftraggeber wird hierüber unverzüglich benachrichtig und die ge-

genseitigen Vertragsverpflichtungen sind den veränderten Verhältnissen nach 
treu und Glauben entsprechendanzupassen. 

11. Probeabzüge vom im Verlag gestalteten Anzeigen werden nur auf aus-
drücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeab-
zuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung so-
fort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlungen werden nach Preisliste gewährt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie Einziehungs-
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrages und von einem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

14. Scheckhergabe gilt erst nach Einlösung als Zahlung. Ist der Auftraggeber 
Kaufmann, so ist die Zurückhaltung von Zahlungen wegen irgendwelcher nicht 
vom Verlag anerkannten Gegenansprüche des Auftraggebers nicht statthaft, 
eben so wenig die Aufrechnung mit solchen.

15. Tritt der Auftraggeber unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück, 
kann der Verlag – unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlicher-
en Schaden geltend zu machen – 50% des Anzeigenwertes für die durch die 
Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn 
fordern. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens 
vorbehalten. Tritt der Auftraggeber 3 oder weniger Tage vor Druckbeginn der 
jeweiligen Ausgabe von der Anzeigenbuchung zurück, sind 75% des Anzei-
genpreises zur Zahlung fällig. Tritt der Auftraggeber am Drucktag vom Auftrag 
zurück oder liefert der Auftraggeber die Anzeigenvorlage nicht fristgemäß bis 
zum Tag vor dem Druck, sind 100% des Anzeigenpreises fällig. 

16. Der Verlag liefert nach der Rechnung einen Anzeigenbeleg in Form von ein-
er oder mehrerer Belegnummern. Eine Garantie für pünktliche oder ordnungs-
gemäße Zustellung übernimmt der Verlag nicht. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

17. Kosten für die Anfertigung bestimmter Druckvorlagen und Zeichnungen 
sowie die vom Auftraggeber gewünschte und zu vertretende erhebliche Ände-
rung ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

18. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren 
Angeboten, Verträgen und Abrechungen mit den Werbung Treibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährten Mittlungsvergüt-
ungen dürfen an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden.

19. Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten 
neue Tarife bei Preisanpassung auch für laufende Aufträge sofort in Kraft; 
dies gilt gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von 
vier Monaten nach dem Vertragsabschluß abgewickelt werden sollen. 20. Ein 
Konzernrabatt wird für Tochtergesellschaften nur dann gewährt, wenn der 
schriftliche Nachweis einer Kapitalbeteiligung von mehr als 50% erbracht wird. 

21. Preis für Beihefter, Beikleber und technische Sonderausführungen sind 
nicht Bestandteil der Preisliste und müssen mit dem Verlag direkt ausgehandelt 
werden. Der Verlag haftet auch nicht für Transport-, Speditions- oder Zollgebüh-
ren, wenn nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

22. Diese Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für 
Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen.

23. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages, Saarbrücken. Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. Für 
den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers 
im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, sowie für den Fall, dass der 
Auftraggeber nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages vereinbart. Es gilt ausschließlich deutsches Recht- auch 
wenn der Auftraggeber seinen Firmensitz im Ausland hat. Sollte eine Bestim-
mung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen Bestim-
mungen hiervon unberührt.


